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Thema der  St unde: 

 

„... da klopfte es an der Tür.“ – 

kr eat iver  Schr eibanlass  

zum For t gang der  Geschicht e 
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7KHPD�GHU�8QWHUULFKWVUHLKH��
 

„I r gendwie Ander s“ – handlungs- und pr odukt ionsor ient ier t e Auseinander set zung 

mit  dem Bilder buch von Kat hr yn Cave und Chr is Riddell 

 

$XIEDX�GHU�8QWHUULFKWVUHLKH��
 

• Er st e Auseinander set zung mit  dem Tit el des Buches: „I r gendwie Ander s“ – 

Wir  zeichnen und beschr eiben unser en eigenen I r gendwie Ander s 

• „Du gehör st  nicht  dazu.“ – Wir  ler nen I r gendwie Ander s und seine Sit uat ion 

kennen, ver set zen uns dur ch szenisches Spiel in seine Lage des Nicht -

Angenommenseins und denken über  eigene Er lebnisse nach 

• Å����GD�NORSIWH�HV�DQ�GHU�7�U´�²�NUHDWLYHU�6FKUHLEDQODVV�]XP�)RUWJDQJ�
GHU�*HVFKLFKWH�

• Er st ellen des Klassenbuches und szenische Umset zung unser er  Geschicht en 

• „Geh nicht  weg!“ – Wie schaf f t  es I r gendwie Ander s Et was zur ück zu holen? 

• I r gendwie Ander s und Et was – Er lebnisse und Abent euer  der  beiden Fr eunde 

• Fant asier eise /  Nacher zählung der  Geschicht e 

• Ver t ief ende Auseinander set zung mit  dem Bilder buch anhand ver schiedener  

Angebot e: -  Quiz    -  Lese-Mal-Buch 

- St eckbr ief    -  Geschicht enbuch 

- Spiel   -  Nomen /  Ver ben /  Adj ekt ive 

 

Aspekt e ander er  Fächer : 

Sachunt er r icht : Fr eundschaf t  /  Gef ühle /  Ander ssein /  Ausgr enzung 

Musik:  Lied „I m Land der  Blaukar ier t en“ 

Kunst :   St abf igur en her st ellen 

Spor t : Bewegungsspiele (Schauf enst er puppen /  Außer ir dische /  

Par t ner spiele)  
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/HUQYRUDXVVHW]XQJHQ��
 

Allgemein: 

Die Klasse 2a wir d von 18 Schüler I nnen (8 J ungen und 10 Mädchen) besucht . I ch 

begleit e die Klasse seit  Sept ember  let zt en J ahr es als Klassenlehr er in (in den 

Fächer n Mat hemat ik, Deut sch, Sachunt er r icht , Musik, Spor t ). 

I n der  Klasse her r scht  eine angenehme, har monische At mosphär e und die Kinder  

zeigen t r ot z manchmal auf t r et ender  kleiner er  St r eit er eien einen hilf sber eit en 

und f r eundlichen Umgang mit einander . 

Die Sozialf or men Gespr ächskr eis, Einzel-, Par t ner - und Gr uppenar beit  sind den 

Schüler I nnen ver t r aut . Sie sind an of f ene Unt er r icht sf or men gewöhnt  und sind 

weit gehend in der  Lage, eigenst ändig zu ar beit en und sich r echt  selbst ändig mit  

Ar beit sauf t r ägen und Sachver halt en auseinander  zu set zen. Sie können sich 

eigenst ändig Hilf e dur ch die Schüler I nnen oder  die Lehr per son holen. 

Fast  alle Schüler I nnen st ehen neuen Unt er r icht sinhalt en auf geschlossen 

gegenüber  und sind leicht  zu mot ivier en. 

Der  Leist ungsst and der  Klasse ist  dur chschnit t lich, es gibt  sowohl schwächer e 

als auch st är ker e Schüler I nnen. 

 

Speziell: 

Die Kinder  haben in den let zt en beiden Schulj ahr en Er f ahr ungen mit  

Schr eibanr egungen unt er schiedlichst er  Ar t  gesammelt . I mmer  wieder  gab es 

Anlässe, bei denen sie sich Geschicht en ausdenken und ihr er  Fant asie f r eien 

Lauf  lassen dur f t en. Viele Kinder  sind sehr  kr eat iv und haben gr oße Fr eude 

dar an, of f ene Schr eibanlässe pr odukt iv zu nut zen. Einigen Kinder n hingegen f ällt  

es noch schwer , in of f enen Sit uat ionen eigene Gedanken zu ent wickeln und zu 

ver schr if t lichen. I n der  let zt en Zeit  haben wir  immer  häuf iger  – im Hinblick auf  

die Anbahnung von Schr eibkonf er enzen - Geschicht en der  Kinder  bespr ochen. 
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Den Kinder  ist  es daher  ver t r aut , ihr e Geschicht e auf  dem Vor lesest uhl 

vor zulesen und Lob und Tipps zu er halt en bzw. zu geben.  

 

9RQ�GHU�6DFKH�]XP�7KHPD��
             Es 

 

 

       I ch   Wir  

(6��
 

6DFKDQDO\VH�
 

Bilder buch „I r gendwie Ander s“ 

Das Bilder buch „I r gendwie Ander s“ von Kat hr yn Cave mit  I llust r at ionen von 

Chr is Riddell ist  1994 im Oet inger  Ver lag er schienen. Es er zählt  die Geschicht e 

von einem Wesen namens I r gendwie Ander s, das sich auf gr und seines 

ander sar t igen Aussehens und Ver halt ens in einer  Sit uat ion des Nicht -

Angenommenseins bef indet . 

I r gendwie Ander s lebt  ohne einen einzigen Fr eund ganz alleine auf  einem hohen 

Ber g. Er  mer kt  und weiß, dass er  ander s ist  als die Ander en, denn sie machen ihm 

unmissver st ändlich klar : „Tut  uns leid, du bist  nicht  wie wir . Du bist  ir gendwie 

ander s. Du gehör st  nicht  dazu.“ So sehr  er  sich auch bemüht , Aussehen und 

Ver halt en der  Ander en zu kopier en, bleibt  er  t r ot zdem ir gendwie ander s und 

allein. Eines Tages j edoch st eht  Et was – ein selt sames Wesen – vor  seiner  Tür  

und behaupt et , genau wie er  zu sein, obwohl er  ganz ander s aussieht . I r gendwie 

Ander s nimmt  in dieser  Sit uat ion unbewusst  die Halt ung an, die er  selbst  st ändig 

er f ahr en hat , und schickt  Et was weg. Er st  als er  sich dur ch die Bet r of f enheit  
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von Et was an seine Sit uat ion des Nicht -Angenommenseins er inner t  f ühlt , holt  er  

Et was zur ück. Obwohl sie ganz ver schieden sind, wer den die beiden Fr eunde. 

Das Buch spr icht  den Leser  bzw. Zuhör er  dur ch die kindger echt e Themat ik 

(Ander ssein /  Ausgr enzung), das Nut zen von Fant asiewesen und die schöne 

I llust r at ion und Dar st ellung an. 

 

Kr eat ives Schr eiben 

Unt er  kr eat ivem Schr eiben ver st eht  man angeleit et e oder  ar r angier t e Zugänge 

zum Schr eiben, die kr eat ive Pr ozesse auslösen. Nach Bar t nit zky bedar f  

kr eat ives Schr eiben aller dings „immer  der  didakt ischen I nszenier ung“ 

(Bar t nit zky 2000, S. 102). Das kr eat ive Schr eiben ist  somit  nicht  von vor ne 

her ein f r ei, sonder n es er öf f net  Fr eir äume (vgl. Böt t cher  1999, S. 15). Dur ch die 

Akt ivier ung der  I maginat ionskr af t  soll beim kr eat iven Schr eiben et was Neues 

ent st ehen, bzw. zumindest  eine neue Sicht  auf  Bekannt es r ealisier t  wer den (vgl. 

Spinner  1993, S. 21). Dabei wir d pr imär  der  per sönliche Ausdr uck und die 

Ent f alt ung der  Fant asie angest r ebt . 

 

%H]XJ�]X�5LFKWOLQLHQ�XQG�/HKUSODQ��
• Das Unt er r icht sinhalt  der  vor liegenden St unde ist  schwer punkt mäßig dem 

Ber eich „Schr if t liches Spr achhandeln“ zuzuor dnen (vgl. LP S. 35). 

• „Die schr if t spr achlichen Fähigkeit en und Fer t igkeit en des [ ...]  Schr eibens 

bilden die Gr undlage f ür  j edes weit er e Ler nen in der  Gr undschule und 

dar über  hinaus.“ (LP S. 29) Die Fähigkeit en zum kr eat iven Umgang mit  

Spr ache er möglichen den Kinder n, ihr e I deen, Gedanken und Vor st ellungen 

f r ei zu ent wickeln und mit  Text en und Medien exper iment ier end umzugehen 

(vgl. LP S. 29). 

• Über  die Bedeut ung des Schr eibens heißt  es im Lehr plan: „Das Ver f assen von 

Text en f ör der t  die spr achlich-geist ige Ent wicklung der  Schüler innen und 
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Schüler , weil sich beim Schr eiben Gedanken ent f alt en, weil Geschr iebenes 

ber at en, über ar beit et  und neu gef asst  wer den kann.“ (LP S. 35) 

• Den Kinder n soll in anr egenden Ler nsit uat ionen (beispielsweise geschaf f en 

dur ch den kr eat iv-pr odukt iven Umgang mit  einem anspr echenden Bilder buch) 

Fr eude am Schr eiben ver mit t elt  wer den (vgl. LP S. 35). Die Kinder  haben so 

die Möglichkeit , spr achliches Selbst ver t r auen zu ent wickeln (vgl. LP S. 29). 

• I nsgesamt  wir d in dieser  St unde ein int egr at iver  Deut schunt er r icht  deut lich, 

der  Auf gabenschwer punkt e aus ver schiedenen Ber eichen des Lehr plans 

ber ücksicht igt : 

- Ein Auf gabenschwer punkt  (aus dem Ber eich „Schr if t liches 

Spr achhandeln“) dieser  St unde ist  das „er zählende Schr eiben“, da die 

Kinder  eine Geschicht e in Wör t er n und Sät zen auf schr eiben (vgl. LP S. 

36). Dar über  hinaus wer den Text e der  Kinder  vor gest ellt  und bespr ochen 

(Schr eibpr ozess: Ber at en) (vgl. LP S. 37). 

- Als weit er er  Ber eich wir d der  „Umgang mit  Text en“ mit  dem 

Auf gabenschwer punkt  „Nut zen von Medien“ angespr ochen. Das Medium 

Buch wir d als Anr eiz zum Spr echen, Schr eiben und Lesen genut zt  (vgl. LP 

S. 41). 

- Der  Ber eich „Mündliches Spr achhandeln“ ist  mit  den Schwer punkt en 

„ver st ehendes Zuhör en“, „er zählendes Spr echen“ und „demokr at isches 

Mit einander spr echen“ in den Unt er r icht  einbezogen (vgl. LP S. 33/ 34). Die 

Kinder  sollen dem For t gang der  Geschicht e zuhör en, ihr en Mit schüler n von 

er st en I deen zu einer  Geschicht e er zählen und I deen ander er  annehmen. 

 

,FK���%HGHXWXQJ�I�U�PLFK��
• Ein zent r ales Ziel des Deut schunt er r icht s ist  die Er weit er ung der  

schr if t spr achlichen Fähigkeit en der  Kinder . Mit  dieser  St unde möcht e ich 

den Kinder n die Gelegenheit  biet en, ihr e schr if t spr achlichen Fähigkeit en 
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weit er  auszubauen und zu ver besser n und Fr eude am Ver f assen einer  

Geschicht e zu einem Buch zu er leben. 

• Kr eat ivit ät  und Phant asie sind meines Er acht ens wicht ige geist ige 

Fähigkeit en. Aus diesem Gr unde ist  es mir  wicht ig, den Kinder n in dieser  

St unde den Raum f ür  Kr eat ivit ät  und Fant asie zu er öf f nen, aus dem her aus 

sie einen eigenen Text  ver f assen können. Auf  diese Weise haben die Kinder  

die Möglichkeit , ihr e Phant asie und Kr eat ivit ät  weit er  zu ent wickeln. 

• Das Bilder buch „I r gendwie Ander s“ biet et  sich meiner  Meinung nach aus 

mehr en Gr ünden f ür  die Behandlung im Unt er r icht  an. Gef ühle wie Ander ssein 

und Ausgr enzung spr icht  die Kinder  dir ekt  in ihr er  Lebenswir klichkeit  an. Den 

meist en Kinder n ist  diese Pr oblemat ik aus eigener  Er f ahr ung bekannt . Häuf ig 

ist  es f ür  Kinder  nicht  einf ach, sich dir ekt  mit  ihr en Gef ühlen und Gedanken 

auseinander  zu set zen. Dur ch das Buch können sich die Kinder  in die 

ver schiedenen Figur en hineinver set zen und ihr e Gef ühle und Gedanken auf  

ander e pr oj izier en und über t r agen, so dass sie sich mit  der  Sit uat ion des 

Nicht -Angenommenseins und der  damit  ver bundenen Tr aur igkeit  und ebenso 

mit  dem Über legenheit s- und Macht gef ühl gut  auseinander set zen können. Die 

I dent if ikat ion wir d den Kinder n dur ch den Einsat z von f r emdar t igen Wesen 

aus der  Fant asiewelt  und Tier en mit  menschlichen Zügen er leicht er t . 

Möglicher weise können sie dur ch die behut samen Auseinander set zung mit  

dieser  Themat ik Unt er st üt zung f ür  ihr e eigene Sit uat ion er f ahr en und 

sensibilisier t  wer den, bewusst er  über  ihr  eigenes Ver halt en in der  

Gemeinschaf t  nachzudenken.  

• Mir  ist  es wicht ig, dass alle Kinder  ent spr echend ihr en Fähigkeit en ar beit en 

können und unt er  Ber ücksicht igung ihr er  individuellen Vor ausset zungen 

gef ör der t  wer den. Der  Schr eibanlass dieser  St unde er möglicht  den Kinder n 

ein hohes Maß an Ent scheidungsf r eiheit  bezüglich Länge, St il, I nhalt  und 

For m des Schr eibens, so dass er  sowohl f ür  leist ungsst ar ke als auch f ür  
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leist ungsschwächer e Kinder  Dif f er enzier ung biet et . Kinder n, denen es schwer  

f ällt , eigene I deen f ür  den For t gang der  Geschicht e zu f inden, können die 

Anr egungen aus der  I nit iat ionsphase oder  individuelle Anr egungen währ end 

der  St unde als Anst oß bzw. Hilf e nut zen. Währ end der  Tr ansf or mat ionsphase 

sind die Kinder  nicht  auf  ihr e Sit zplät ze f est gelegt . Damit  sich die Kinder  in 

ihr em Schr eibpr ozess wohl f ühlen, haben sie die Möglichkeit , sich im 

Klassenr aum zu ver t eilen und an ander en Plät zen zu ar beit en. 

 

:LU���%HGHXWXQJ�I�U�GLH�.LQGHU��
• Der  I nhalt  des Buches (Ander ssein, Nicht -Angenommensein) knüpf t  an die 

Lebenswir klichkeit  der  Kinder  an. Sie haben die Möglichkeit , sich auf  

ver schiedenen Ebenen mit  dem Thema auseinander  zu set zen und 

möglicher weise Hilf en f ür  ihr en Allt ag und ihr e eigene Sit uat ion zu 

bekommen. Einige Kinder  kennen die Figur  „I r gendwie Ander s“ ber eit s aus 

dem Fer nsehen, so dass sie dur ch die Unt er r icht sr eihe eine Ver knüpf ung 

zwischen Allt ag und Unt er r icht  er f ahr en. 

• Die Auseinander set zung mit  dem Buch „I r gendwie Ander s“ kann einen Beit r ag 

zur  För der ung wesent licher  Gr undlagen eines er f olgr eichen 

Deut schunt er r icht s leist en: Die Kinder  zum Lesen mot ivier en, ihnen Fr eude 

am Umgang mit  Bücher n ver mit t eln und sie zum selbst st ändigen Umgang mit  

Text en bef ähigen. Nach Hans Br ügelmann ist  das gemeinsame Lesen bzw. 

Vor lesen eine wicht ige Säule im Lesen und Schr eiben ler nen (vgl. Br ügelmann, 

1998, S. 41-43). 

• Die Kinder  haben die Möglichkeit , pr odukt iv mit  einem Bilder buch umzugehen 

und ihr e individuellen schr if t spr achlichen Fähigkeit en zu er weit er n. 

• Die Kinder  haben die Gelegenheit , ihr er  Fant asie f r eien Lauf  zu lassen und 

ihr e ent st ehenden Gedanken ihr en Fähigkeit en ent spr echend in eine For m 

(Geschicht e) zu br ingen und auf zuschr eiben. 
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• Das kr eat ive Schr eiben f ör der t  die Fr eude am Schr eiben und dient  dem 

Auf bau der  Schr eibmot ivat ion. 

 

/HUQFKDQFHQ��
 

=HQWUDOH�$EVLFKW��
I ch möcht e den Kinder n die Möglichkeit  geben, den Anf ang der  Geschicht e 

„I r gendwie Ander s“ als Anr egung kr eat iv und pr odukt iv zu nut zen, um einen 

For t gang der  Geschicht e zu schr eiben und dabei ihr e schr if t spr achlichen 

Fähigkeit en auszubauen. 

 

6DFKHUIDKUXQJHQ��
Die Kinder  haben die Möglichkeit , ... 

- die Schr eibanr egung auf zugr eif en und kr eat iv zu nut zen. 

- sich einen For t gang der  Geschicht e zu über legen und auf zuschr eiben. 

- ihr e schon vor handenen spr achlichen Ausdr ucksmöglichkeit en zu nut zen 

und weit er  zu ent wickeln. 

- ihr e Kr eat ivit ät  und Phant asie zu ent f alt en und weit er  zu ent wickeln. 

- ihr e inner e Vor st ellungskr af t  zu schulen. 

 

6R]LDOHUIDKUXQJHQ��
Die Kinder  haben die Möglichkeit , ... 

- mit einander  zu spr echen und einander  zuzuhör en. 

- Meinungen und I deen ander er  auf zunehmen und Eigenes dar aus weit er  zu 

ent wickeln. 

- sich posit ive Rückmeldung zu geben und sor gsamen Umgang mit  den 

Mit t eln Kr it ik und Rat  zu üben. 
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,QGLYLGXDOHUIDKUXQJHQ��
J edes Kind hat  die Möglichkeit , ... 

- seine individuellen Vor er f ahr ungen zu er weit er n. 

- seinen Fähigkeit en ent spr echend einen Text  zu ver f assen. 

- sich auf  die Schr eibanr egung einzulassen und sie pr odukt iv f ür  sich zu 

nut zen. 

- im kr eat iven Umgang mit  Spr ache gef ör der t  zu wer den. 

- eigene Einf älle zu ent wickeln und einzubr ingen. 

- seine Geschicht e vor zust ellen und Rückmeldung zu er halt en. 

- Spaß und Fr eude am Umgang mit  Bücher n und am Ver f assen eigener  Text e 

zu er f ahr en. 

 

 

0HGLHQ��
Buch „I r gendwie Ander s“ /  Schr eibblat t  /  Tit elblat t  f ür  das Klassenbuch /  

Vor lesest uhl�
 

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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/HUQNRPSRQHQWHQ��
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

/LWHUDWXUYHU]HLFKQLV��
 

 

 

 

�
,QWHJUDWLRQ�

• Die Kinder  haben ber eit s zu unt er schiedlichen Schr eibanr egungen Text e 
ver schiedenst er  Ar t  ver schr if t licht . Auf  diese Er f ahr ungen kann nun auf gebaut  
und ihr e Kennt nisse können weit er  ausgebaut  wer den. 

• Allt agser f ahr ungen der  Kinder  mit  Ander ssein und Nicht -Angenommensein 
wer den mit  dem Unt er r icht sinhalt  ver knüpf t . 

• Dur ch die Auseinander set zung mit  dem Buch und der  Themat ik haben die Kinder  
die Möglichkeit , Hilf e f ür  der  Er schließung ihr er  Lebenswir klichkeit  und f ür   den 
Umgang mit einander  zu er halt en. 

• Zu einem spät er en Zeit punkt  kann auf  die er weit er t en schr if t spr achlichen 
Fähigkeit en auf gebaut  wer den. 

,QLWLDWLRQ�
• Begr üßung 
• kur ze Wieder holung der  

bisher igen Geschicht e und 
weit er lesen bis: „... da klopf t e 
es an der  Tür .“ 

 
������� ��� 	
����
��

 Sit zkr eis 
����� � ��� �

Bilder buch, Tit elblat t  f ür  das  
               Klassenbuch 

2ULHQWLHUXQJ�
• Lehr er in er klär t  die Ler nauf gabe und den 

St undenver lauf  (Hinweis auf  Zeit r ahmen 
und Ref lexion). 

• Zielt r anspar enz (Klassenbuch /  szenisches 
Spiel) 

• Sammeln von I deen zum For t gang der  
Geschicht e 

• Rückmeldung der  Mit schüler I nnen 
• Ausblick auf  die Weit er ar beit  
 

7UDQVIRUPDWLRQ�
• Die Kinder  ver f assen einen 

eigenen Text  zum For t gang der  
Geschicht e. 

• Lehr er in st eht  bei Bedar f  
ber at end zur  Seit e. 

 
������� ��� 	
����
��

EA  
����� � ��� �

Schr eiblät t er  

5HIOH[LRQ�
• Währ end der  Ar beit sphase er f olgt  event uell dur ch den 

Aust ausch unt er einander  ber eit s eine Ref lexion. 
• Die Ref lexion f indet  im Klassenver band st at t . 

- Einige Kinder  haben die Möglichkeit , ihr e 
Geschicht e vor zust ellen (Vor lesest uhl). 

- Kinder  geben Rückmeldung (Was hat  mit  gut  
gef allen? /  Tipps zur  Ver besser ung) 
 

������� ��� 	
����
��
Plenum 

����� � ��� �
Geschicht en der  Kinder , Vor lesest uhl
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